
S1CH ohl Revolution und Klassenkampf nicht als Postulat des Christentums und Konsequenz
der 1e| darstellen, wıe 1l1er geschie. Da May I1lld.  n siens och ausrufen, wıe schon
einNne einiache Welt ware Inan WU. wenigstens, SCHWAaTZ un! weıiß IS6 der INa.  -
mMmay sich ber dialektische Iricks argern, WIe die auf 48

Ö Liselotte: Ehe ım Spannungsfeld (019)  - Eintracht un Spaltung. Um die be-
kenntnisverschiedene Ehe Freising 1971 Kyrios-Verlag Meitingen. T kartı

Aı
Es ist erstaunlich, wWwW1e viele T1ı1sten und Zeitgenossen noch überhaupt nıcht WI1ssen, daß

e1n Motu PrOopr10 auls NT „Matrımonila m1ıxta” VO 31 1970 un verständnisvolle
Ausführungsbestimmungen uUurcl die euts  en Bischöfe Z gıbt Das vorliegende
Büchlein A kein Tachliches Ziel verfolgen WIie {wWwa die csehr gute okumentensammlung
und praktısche andrei  ung VO Waltermann Mischehe, Ludgerus-Verlag Das
Bändchen VO OIler 111 her eE1INEe sinnvolle Auseinandersetzung mıiıt dem Themenkreis
aNnregen und bıeten Dazu ist sicher sehr gul ee1ıgne Darum ıst Seelsorgern als
Einführung sehr mpfehle: und könnte uch 1n Familienkreisen als Grundlage 'C  :
Gesprächen dienen. Speziellere er können annn erganzend herangezogen werden, als
instieg und ersie Orientierungshilfe ist das uchleın NUur mp{iehle!
D Johannes; VAVANIKUNNEL, Georg: Taufe, Firmung und Bufße ıIn den
Kirchen des Ostsyrischen Ritenkreises. öln 1071: Benziger Verlag Köln, Einsiedeln,Zürich. 144 Ok kafts 14,50
Okumenismus wird bei uUNSs weıthin verstanden als Zusammenarbeit zwischen romisch-
katholischen un: evangelischen risten: die TI1ısten der Kirchen des Ostens bleiben el
vollig unberücksichtigt. Der TUN:! aIur liegt, Wenn auch vielleicht nıch ausschließlich,
doch einem großen Teil, sicherlich 1n der nkenntnis des Lebens der Kirche des Ostens,
die selbst wiederum bedingt ı1st Urci das Fehlen geeigneter Einführungen ın Theologieund Praxıs der stkirchen Diese Iniormationslücke wird Urc das vorliegende Buch ent-
scheiden!: verringert, das neben kurzen theologischen Erklärungen 1n deutscher Übersetzungdie exie der aulie un: Firmung Qus der Assyrischen Kirche un: der S5Syro-Malabarischen
Kirche ndiens un: darüber hinaus die Ordnung der pendung des Bußsakramentes 1n der
Assyrischen Kirche, SOWI1Ee die Periıkopenordnung der 5Syro-Malabarischen irche für das

Kirchenjahr nthält Es ist wUunschen, daß das Buch 1n die an! vieler T1sien
des Westens gelangt, amı das Verständnis für die eigene Iradition und die Iradition
der achbar-Christen wächst

Sammle Dein olk ZU Einheit. Okumenische Gebete der Christenheit. Hrsg.Gemeinsamen Arbeitsgruppe Röm kath Kirche kumenischen ats derKirchen. Übersetzt bearbeitet VO  } Dr SCHORN Freiburg Br. LO T: VerlagHerder Freiburg-Basel-Wien. Theologischer Verlag Zürich. 144 Da Plastik, OQ=>>
Dieser Gebetsband glieder sıch 1n eltf thematische Kapitel, die einheitlich aufgebaut SiNd:

beginnt jeder Abschnitt m1  riftstellenverweisen Z Schriftlesung, denen Sich ent-
sprechende Psalmvorschläge anscı  jeßen; den dritten Teil bilden ]Jeweils zehn und mehr
Gebetstex: die dQduUSs en FEFpochen der eschichte des Christentums VO. den rsprüngen
DIS Z Gegenwart stammen.
Die dem eutigen Sprachempfinden nahekommenden Gebete eignen sıch sehr gut IUr die
Gestaltung Okumenischer Wortgottesdienste. Die vorliegende Gebetssammlung empfiehlt
sich außerdem dem des einzelnen Sowle der persönlı  en Meditation

Buße un Beichte. Publikation Z Einheitsgesangbuch; EGB Mainz 1971 Matthias-
Grünewald-Verlag 1n Gemeinsch. mit dem

P
yrolia Verlag Innsbruck. 4 9., kart,,

Diese Vorauspublikation Z.U Einheitsgesangbuch des deutschen prachgebietes wırd jederBenützer, VOT em jeder 5Seelsorger, dankbar egrüßen. Sie acht eindrucksvoll den Ort
der Buße 1m Gesamt des christlichen Lebens eutlıc un unterstreich: besonders den Ge-
meinschaftsbezug VO  D un: und Buße en den belehrenden Teilen ber Sinn, Zeichen
und Formen der Buße 1m Alltag, Bußgottesdienst un! Einzelbeichte ın ihrem i1gen-
WEeIL und 1n ihrer Beziehung zueinander) nthält die Schrift ausführliche Modelle für die
Gewissenserforschung, x  exie, Gesänge un! Gebete Iiür Bußgottesdienst un! Einzel-
beichte.
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BEINERT, Wolfgang Konrad SCHADE, Herwarth: Glaubens-
ekenntnis un Gotteslob der Kirche Apostolisches un Nizänisches Glaubensbe-
kenntnis Gloria Sanctus Agnus Dei Giloria atrı Fine Handreichung den
ökumenischen Neuübersetzungen miıt der Erklärung ZU Einführung VO  5 Präases
Joachim Beckmann un Bischof ermann olk Freiburg i. Br 1071 Verlag Herder.

dr kart.-lam. Für Bezieher Zeitschr. GOTTIESDIENST 6,80, für Nichtbezieher
7,50

Die NECUeE ökumenische IS der beiden, 1n der iturgie wahlweise gebrauchten
Formen des Glaubensbekenntnisses, der hymnischen exie der Messe Glor1a, ancius des
ONus Del un des Gilorla Patrı lıegen seıt Jangerer Zeit VOTr, sind Te1ilıck ın den eiısten
Gemeinden (ZUr el noch nıcht eingeführt. Hıer wird Umlernen nOtL1g se1ln, Umlernen
braucht Motivierung, muß den Gemeinden erschlossen werden, die
exie „besser“ sind. Dazu muß der Seelsorger selbst E{Iwas ber die häuf1ig rezitierten
Texte w1ıssen. HT sollte 1es n1ıC uletzt deswegen, weıl sicher die AÄngstlichen nıCH fehlen
werden, die (wıe bel anderen Übersetzungen) systematische Absichten dogmatischer AÄus-
höhlung wittern. Das vorliegende Buch, das die Texte alleyz ın iNrer Entstehung vorstellt
und ann einen knappen Kommentar gibt, wobel besonders der Inn der neuformulierten
Stellen erläutert wird, sollte 1Jler Y werden, uch wenn die 1LECeuUue ber-
eizung diesem ommentar) Nn1ıCH alle Fragezeiıchen hinreichend beantiw:'

DBELZ, Otto Uun! Felicitas: Tastende Gebete. extie ZUTI Ortsbestimmung. München
OE Verlag Pfeifftfer. 128 Da kart., 9,50
erl wIird INa  — können, AL gehört die Meditation, un eın 'Teıl der
Meditation ist die „naturale Meditation“” auch iür den TI1sien. OlC nachdenkliche exite,
„innere Dıa.  k (5) werden ler vorgelegt Der die Verliasser raumten selbst ein, daß
INa sıch darüber streıten kann, o b 1Nd. das schon NEeNNen könne. Einerselts weısen
Sie Recht darauf hin, daß solch nneres Sprechen mit sıch selbst angesichts der ET-
fahrungen des Lebens „auch 1 herkömmlichen eien iMmer einbezogen war  da (8)
Andererseıits raumen s1e e1ln, daß sich solches Meditieren „ VOLIL der en Gebetstradit!  -
blösen könne. Wenn auch Rahner (Zitat 1l1er 9) solche Verselbständigung W Eın-
zelvollzügen, die einmal alle 1mM Gesamt des Betens ihren atz hatten, ecC als möglich
un E eute gegeben hinstellt, bleibt es egründen wen1g überzeugend iıne

mmlun olcher Beispiele inneren prechens miıt sıch selbst hätte INnd. nıcht 1M ıte
astende eb etie i NeNnNen sollen; INld.  b rag sıch Ende, ber eiınNner solchen
ammlung partieller nnerer Dıaloge nicht eine andere Überschri sSie ann InNd.

das Richtige erwartet und dem Buch ungetrübte Freude un vielerleı Nutzen gehabt.

Schottmeßbuch: Die Wochentags-Lesungen. Advents- Weihnachtszeit,
F Woche 1m Jahreskreis. Freiburg, Basel, Wien 19071 Verlag Herder. 5506 sl
Snolin, 6,80
In der AtTt der bisher erschienenen un: 1n dieser Zeıitschr. esprochenen onntags-
lesungen S1INd K auch die er1ıkopen IUr die Zeıt VO Beginn des Advent bis Z

Sonntag 1 Jahreskreis (außer den agen der Buß- und Osterzeit) erschıenen. Dem
großen Lektionar gegenüber unterscheiden S1e sıch dadurch, daß jeder Lesung (das Büch-
lein nthält die exie beider Werktagszyklen e1ıNe Einführung beigegeben SE

Zukunft der Theologie Theologie der Zukunft. Mit Beiträgen VO  3 BEIZ,
N  J BOÖHM, CARDONNEL, DANTINE, HAARSMA,
WTHT J SCHMAUS, SCHOOF, SEEBER Wien 19071

Verlag Herder Freiburg, Basel, Wien. 224 S:} kart.-lam.,
Der vorliegende ammelban nthält eiträge VO  i Autoren verschiedenster erkun un
Prägung ZU. ema „Zukunft der TIheologie Iheologie der Zukunift“ Der pannweite
dieser ematl entspricht das DE  Tum der vorgeiragenen Meinungen, nalysen un
Tendenzen. S1ie reichen VO. der Warnung VOI dem Mythos der Zukunift, Der Fragen U

Bli  IX  ung und chwerlinien eiNer zukünftigen Theologie D1S zenien
ın estimmten theologischen Bereichen und der gesellschaftlichen Relevanz eiINer Theologie
und irche VO: mMOTgeEN. irche und Christentum stehen ın einer Zeıt des MDTrUCANAS und
der Neubesinnung. Die 1n diesem Band gesammelten eiträge wollen helfen, die amı
gegebenen Chancen nuützen.
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‚p Eugen, WACKER, Paulus Glaube als Verpflichtung. Horizontale Uun! Vel-
tikale Strukturen des christlichen Glaubens. München Paderborn Wien 1071
Verlag Ferdinand Schöningh. 159 9 kart L.
Die eiträge der vorliegenden Festschrift 0OSsSe aseniIu. ZU. Geburtstag VO.  - einigen
seliner Schüler überreicht versuchen, WEeNnN uch au{l unters  Jı1edliche Art und Weise, auf-
Zzuzelgen, daß sıch horizontale un! vertikale Strukturen 1M christlı  en Glauben edingen
ESs ist ler nicht mOglich, au{ti die eiträge einzeln einzugehen. Deshalhbh selen 1Ul die 1 he-
MM e:  } genannt Z OoTrstellung des Fundamentaltheologischen Seminars der Universitäa
Urzburg Hasenfuß), Der theismus als Problem der Theologie (E Biser), andlungen
der marxiıstischen Religionskritik ynarek), kumenische Perspektiven ın der Gottes-
erkenntnis Döring), ma und Glaube Zur Problematik des 1E UECLIECIIN ogmenbegrıilfifs

Petri), Eiınheit der iırche Einheit der enschheit Scheele), Dıie irche und das
eil der Anderen Wacker). Die Bibliographie Ende der Festschriıit gibt E1n-
blick ıIn die zahnlreıchen Veröffentlichungen des uD1lars Fragen der Religionswissen-
SCAHa: Religionspsychologie un! Religionssozlologie und acht das Nngagement asenIiu.
iur die Rehabilitierung Schells, e1ines irüuheren Orgäangers auf seinem Würzburger
Lehrstuhl, deutlich.

Diskussion Hans Küng: E Kirche“. Hrsg. VO  5 AÄARING und
Freiburg 1071 Verlag Herder. 312 9 kart.
Diese Pu  ıkatilon VO.  - Diskussionsbeiträgen Üüngs Buch ‚.Die Kirche‘ ist ıne Selten-
heit, e. 1n dieser international und interkonfessionel geöiffneten Debatte doch nicht

kompetenten Streitern“ (S nicht 1U QdQusSs den Reihen der Iheologen.
Die Vielschichtigkeit der Stellungnahmen acC er das Buch einem wertvollen Beitrag
1n der el. „Kleine Okumenische riften

ig Rene: Was bleibt noch? Kritische Überlegungen ZUTr Theologie heute Pa-
derborn 1971 Verlag Bonifacius Druckerei. 216 d Snolin, 15,50
arle versucht 1Ne Antwort auf die rage nach dem ezifischen des christli  en aubens
In einem Teil „Christentum hne Gesicht?“ geht VO den trömungen dQuS, welche
die theologische Orschung ın den etzten Jahren esiimm:' en (Entmythologisierung?,
Der „Nistorische Jesus“ dem Glauben iremd?, Hermeneutik 1n der ScChwebe?, JTotale 5a-
kularisierung?, Atheistisches Christentum, nbetung der Zukuni{t?). Der Teil Nnier ‚Ge-
talten un! Zeichen 'F miıt den apiteln: Geschil:  iche eligion, Im Zeichen des aubens,
Erfahrung und Gericht, ıll zel1gen, daß die Besonderheit des christli  en aubens sich
zuerst auf die Ges  lichkeit des Glaubensgegenstandes gründen und dort zuersi U
Ausdruck kommen MUu. „Das grundlegende Spezifikum des Christentums besteht darin,
daß einen Glauben bezeichnet, der auftf einer Oiffenbarung iußt, die nıcht T inner-
halb der Ges gegeben wurde, sondern die selbst es ist, 1nsoiern sS1e sich
ın der Zeit vollzieht, und die Urci eine onkreie Ges: geiormt 1st, nämlich durch
die eines bestimmten Volkes; es ist 1nNne Offenbarung, die ihren Höhepunkt ın der Gestalt
einer Person un:! 1ın einem geschichtlichen Ereignis erreicht“ amı ist eiwas
Unterscheidendes des christlichen auDens deutlıch gesehen und allgemeinverständlich
eschrieben.

KOSTER, Dominikus olk Gottes ım Werden. Walberberger Studien. heo-
logische Reihe Mainz 1971 Matthias-Grünewald-Verlag. 278 S L,

20

weltgespannten Rahmen 1ne TIUS Auseinandersetzung mıiıt Fragen:
Dieses Buch ohl e1in Splegelbi des theologischen Schaffens Kosters b?etet 1n einem

ZuUur theologischen Erkenntnislehre 1—058),
Zur Christologie und Mariologie 9—112) und
ZUr Ekklesiologie 113—194).

Aus theologiehistorischen Grüunden ist als Anhang 195—272) die ‚Ekklesiologie 1m Wer-
den!' beigefügt, jenes früher heftig umstirı  ene Buch Kosters, wonach die eıtende Vorstel-
Jung Der die irche die des „Volkes Gottes seın muüsse., egen dieses ahnbrechenden
Textes ist auf den Band besonders hinzuweisen; dieser Band ist en lesenswerter Beitrag
1n der ‚Iheologischen eihe der Walberberger Studien.
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Teamwork ın der Gemeinde. Arbeitshilfen. Hrsg, Wolfgang SCHÖPPING Lim-
burg 1971 Lahn-Verlag. 96 S Paperback, 8,50
Dıie meisten Artıkel dieses Bandes S1INd bereılts 1n der praxisbezogenen Zeitschrı „signum ”
erschienen. Es handelt sich Iso n1ıCI 1ne ges ossene Abhandlung, sondern einen

ass); Mitarbeıt der LalenSammelban: esprochen wird AL Das Pfarrbüro
(In: Hauser); Pfarrbriel und Presse 1mMm Dıiıenst des aubens arrer); Teamwork 1n der
Seelsorge Schöpping); Aufbau VO Helifergruppen Reichmann) 1ı1ele eıtrage sind
praxisbezogen, mancherorts (wıe ın dem Erfahrungsbericht Der die 1Ss1ıo0N der 1n den
Ausführungen ber Pfarrkir:  en m.) wird ohl ekanntes He  S gebracht, anderes (wıe
das V OSSeE vorgelegte Positionspapler ZULC künftigen Gemeindemission) mußte
och ekannter werden, kurz: wW1e bel derlel Blütenlesen Se1ın pilleg der ıne wiıird
seline Erwar  en voll TIULLt sehen, andere Leser mOögen sich anderes gewüns en

Dıiıe Chance der brüderlichen Gemeinde. Mit Beiträgen VO  w Walter Heıinz
FLECKENSTEIN, Alois Egon GOLOMDB, Norbert GREINACHEK, Ferdinand
KLO  NN, Johannes NEUMANN, Ludwig NEUNDOÖRFER, arl A Ku-
dol£ Publik-Bücher. Mainz 1970: Matthias-Grünewald-Verlag. 96 > Snolin,

8,80
Die brüderliche Gemeinde w1e oft wird sS1e beschworen, wı1ıe selten realisiert; wıe ofit

sle, wıe unklar Sind die Schritte dorthın Hier werden ein1ge eiträge aQaus der
leiıder verstummten „Pubil. geboten, seinerzeit 1mM 1CH auf den Irıerer Katholikentia
miıt seinem ema „Gemeinde des Herrn“ Herbst verö{ffentlicht. Dıe eitrage lesen
sıch nıC chlecht, sind reilich uch N1CH gerade sensationell. Was der Rez sehr be-
dauert hat „Leider 1eß der begrenzte Raum, der Z Verfügung stand, nıCI uch die
Praxisberichte Der Gemeindeleben 1 In- un Ausland gleichze1t1g veroölilfent-
ıchen“ (7) Das ben ist schade, enn aus dem Auf{f-der-Stelle-trete: 1M Theoretischen konnen
oft Aur Erfahrungen weiterhelien Sie mussen enn doch ın Pu selbst nachgelesen
werden.

Priester un Pastoren. Zum Amtsverständnis 1ın den christlichen Kirchen. Mit Bei-
tragen VO  a’ Michel LEPLEY (ev.), Emile MARCUS (kath.) und Paul (Syr.
orth.) Regensburg 1970 Verlag Friedrich Pustet 184 O Kartı, 12,80
Die Autoren, iche. Leplay (eV.), mıle MarTcus (kath.) un Paul erghese (Ssyr.-orth.)
schreiben unier Berücksicht1gung der theologischen Tobleme das ufgabenverständnis VO  -

Pastor und Priıester, wıe ın der Kirche des UOstens, ın den protestantischen Kırchen und
1n der katholis  en irche gesehen wird un! gelten sollte
S51e un dies, indem S1e die hınter den theologischen Streitiragen stehenden Schwierigkeiten
einmal VO Innenraum ihrer Konfiession her betrachten
Gerade deshalb ann dieses Buch als einen lesenswerten Beılıtrag ‚Zum Dialog der
Konfessionen‘' ber das unterschie:  iıche AmtsverständnIis 1ın den christlichen Kirchen ansehen.

; ÖOtto ermann: Rechenschaft über den Glauben. Reihe Erlöstes Daseınn.
Mainz 1970. Matthias-Grünewald-Verlag. 215 Dn kart:, 9,50
nNnier der gegenwärtigen 1elza. derartıger Veröffentlichungen ann INäad. vorliegende voll
und Janz mpf{fehlen. 551e geht au{f Vorlesungen ZUruüCK, die der erl. mehrfach VOI tudenten
der Philosophisch-Theologischen ochschule der Dominikaner 1n Walberberg 1m Rahmen
des „Theologischen Einführungsjahres” gehalten hat Pesch bel der „schlichten
nach Gott“ d. Tag' annn nach dem Glauben, ach dessen Begründung un! ın
Jesus Tistus, ach der Entfaltung des aubens 1mMm en der Kirche, nach der ständigen
Au{fgabe, die mit dem Glauben gegeben ist, SOWI1Ee nach selner Zukunft und Vollendung
Abs  1eßend un! zusammen{fassend wIrd der Christ als der Z L Te1INeEel eirelie GE -
ennzeı  net.
Der ertL. halt den induktiven Ansatz konsequent durch, gerade dadurch eETOIINE eıinen
überzeugenden Zugang den Aussagen der Hl Schrift 1CH uletzt das sprachliche N1-
eau weist 1ler den vielse1iti1g gebildeten heologen aQUuUs, Eın Buch, das sich aus VeOel-

schiedener Sicht sehr empfiehlt.
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Was auf UÜNS zukommt, Ansprachen den etzten Dingen. Hrsg WW Viktor HAHN
un! Klemens OCKWIG Limburg DE Lahn-Verlag. 9O sI Paperback, 5ö,50
Der Band nthält Sechs Predigten Der „dıe etzten inge (Die Letzten 1nge, TOod., Ge-
rıcht, Himmel o  e, Herrschafit Goittes, Hoiffnung), die ın der Osterlichen Bußzeit des
Jahres 1971 1n der iırche der Ordens  schule der edemptoristen ın Hennef/Sieg gehalten
worden Sind. nen gehen einige grundsätzliche Trwäagungen OTIaus, die den 1ie LTagen:
„DIie Letzten ın 1n Glaube und Verkündigung“. Dıe Predigten wollen nıcı ın erster
Linie orlagen IUr die Verkündigung, sondern Orientierung und 1M Glauben bıeten.
S51e eignen sich gut als Nregung TIür die Meditation

OROS, Ladislaus: Der ahe ott Reihe Erlöstes Dasein. Mainz 1071 Matthias-
Grünewald-Verlag. D, kart., 6,80.
In der onl VO en Menschen erfahrenen „Gottferne“ wagt BOorTOSs, VO „nahen“
ott sprechen. ET geht Q U! VON der ebenso merkwürdigen wIie humorvollen Geschichte
des Jonas, der VOT ott 1e. den Gott bDber immer wieder en weiß. ıc LT die
großen Gottesbegegnungen, wI1ie S1e eiwa Augustinus der Pascal gegeben sondern
die vilelfäaltigen, alltäglıchen Erfahrungen bringen uNs ott näher, Wenn WIT NUT die Bilder
Gottes 1n ulls deuten W1ssen. ott ist 1mM Grunde uNlsere5s Daseins, 1eisien 1 Leid,
das uULSs trıift. Denn T1SLIUS selbst 1st: 1mM Tod eingegangen ın das Herz der Erde, 1n das
außerste en! dieser Welt un des Menschen.

Josef Abwesenheit Gottes, Reihe Theologische Meditationen 25 öln
1971 Verlag Benzinger Köln, Zürich, Einsiedeln. sI kart.; 4,50
Dbwesenhei Gottes, das ist, 111 der VT. ohl nıc einfach e1inNne Sache der
berfläche Selbst die grauenvolle Vorahnung der ekannten „Rede des T1SIUS VO:
Weltgebäude herab, daß eın ott sel  S (dankenswerterweise ausführlich zıtiert), sSel harmlos

die Erfahrungen einer Theresia VvVon LISIEUX 4 Hier wird ZUL1I Erfahrung Gottes
Kluges und tiges gesagt un: aQus dem geistlichen Erbe ges  opP  j leider ist manchmal
NnıCc ben eicht, dem \r iolgen

Briefe die Famiaulie. Herder-Bücherei 400, Freiburg 1971:Verlag Herder. 240 9 kart.; 4,90
Mit der Taschenbuchausgabe der Briıele Johannes Se1INe Familie omMmMm der Verlag
Herder dem des Oiteren eäußerten Wunsch nach, für einen Dreiteren Leserkreis 1ne prels-
werlte Auswahlausgabe herauszubringen, nachdem das gesamte Briefkorpus seıt Herbst
1969 DZW. Trüh)jahr 970 ın Zw el Banden 1n euts  er Übersetzung orliegt. Die 1n der
Taschenbuchausgabe getroffene Auswahl beschränkt sich auf die Briefe, die Tur die einzelnen
Lebensabschnitte des Roncallipapstes besonders informativ und kennzeichnend S1INd. Dıe
Auswahl gibt einen gerafften Eınblick 1n die menschlich-familiären Beziehungen des Papstes
un oflfenbart die vaäaterliche Güte, durch die Johannes eliner Vatergestalt weit
ber den Raum der katholischen ırche hinaus geworden ist

DUFFRER, Günter: Das Argernis der Menschlichkeit Gottes., Gottes-Dienst 1m Pascha.
Kevelaer 1971 Verlag Butzon Bercker. 164 S Dn 15,80
1C 1Ur die Jesusbewegung, sondern auch Buchveröffentlichungen wenden sSıch immer WI1e-
der der Gestalt esu Der „Mensch T1SIUS Jesus“ (1 1im Zr 9) wird durch Anschauen
UunN! etrachten der ahrhunderte N1C| ausgeschöpft (wenn nıcht verkürzt und arellls
sondern ben als „wahrha CGiottes ohn“” geglau WIT! Das vorliegende Buch kreist
einige Aspekte der Menschlichkei Jesu, die auch nach seiInem Hinübergang ZU. ater
ungekürzt, aber verherrlicht, ebt (was manchmal 1mM „Volksempfinden“ vergessen WIT'
Eın Betrachtungsbuch, das auti das Zentrum hinblickt

BOWERS, Margarethe Wıe können Wr Sterbenden beistehen. Aus dem
Amerikanischen VO  5 Doris Meindl. Reihe Gesellschaft un Theologie Praxis der
Kirche München Mainz 107/1: Matthias-Grünewald-Verlag und Chr. Kaiser Verlag.
1773 S> Snolin, 13,50,
Die Hiılflosigkeit des modernen Menschen gegenüber terbenden ist groß AÄAuch T1isien
machen davon keine Ausnahme. Es zeilg SICH, „daß Umgang miıt Sterbenden sehr
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häufig mehr geprägt wird durch uUuNseTie eigenen Angste (D dem Tode und die Mechanısmen
i1Nrer Verdrängung als durch offene uwendung. Wenn 119a s1e. wıe „institutionel. und

privat gestorben werden muß, empfindet 111a am und recken  m Dıiıese Feststellungen
(von ngelmeıer und piege 1mM Vorwort A0 deutschen Ausgabe 7) der vorliegenden
Gemeinschaftsarbei amerikanischer Autoren lassen die Notwendigkeit dringlicher
werden, sich das erstandnıs der Tobleme und orgänge 1mM terbenden bemühen
Aus der Sıcht einer Psychotherapeutin, e1nes methodistischen Pfiarrers, e1nNes sychlaters
un e1Nes klinischen sychologen bieten die Kapitel dieses uches 1ne hervorragende

In dieser Situation. S1e sprechen Der Erfahrungen mıt terbenden, die AB-
wehrmechanısmen der Gesunden, die ahrheı KrankenDbetltt, ber die rage ach dem
Inn VO  z Krankheit und 'LTod und die Bedeutung des auDens 1n der Sterbehilfe Wer
mit Sterbenden iun hat, insbesondere der Seelsorger ın seinem Dıenst durch Wort und Sa-

krament, ann aQus diesen Darlegungen Tuchtbare insıchten und nregungen gewinnen.

HAEHNEL, uth wurde Krankenschwester. ünchen 1971 Verlag AÄArs
32 S kärt.; —
Das Büchlein nthält den Erlebnisbericht eıner Krankenschwester, die 1n ihrem eru glück-
lich wurde und ihn 1n lebendiger arstellung jungen adchen W  b eutie als mögliche
Lebensfiform nahezulegen weiß.

Dichter schreiben über ott Zusammengestellt VO  m Eric BENOILIT Sammlung 5Sigma
München O71 Verlag Ars Sacra Josef Müller. GL O 1n Geschenkausstattung, z,90.
Die rage nach ott wurde immer geste und wird auch heute noch. Benoıit hat ler
Aussagen N  b Aristoteles, Augustinus, Novalis, Pascal, DostojewskI]i, Nietzsche a Q E -
ammelt. Ebenso wıe die Zeitlosigke1i der rage nach (Gott omMmmMm 1er die Breite der
Möglichkeiten nach ott fragen qut ZU. Uusdruc

Fallt oOft AUS allen Wolken? Schriftsteller über Religion un! Sprache. Hrsg. VO  a}
GRABNER-HAIDER un KRUNTORAD Mainz 1971 Matthias-Grünewald-Verlag.
154 sl Snolin, 18,80
Die rel Sprache ist 1ne Sprache großer orie der Tel Sprachaufwan ist ständig 1M
steigen ber Ss1e stie. iın einer anhaltenden Entwertung, da die Aussagen dieser Sprache
sich nicht mehr mit den Realıtaten ırchlicher Praxis ecken. Rel Sprache cheıint n1ıCH
mehr als e1n „rel Jargon” seın. Wie ist dem entgegenzuwirken? Die ISg versuchen

indem sS1e mıiıt jüngeren Schriftstellern, die wWwWI1Ie Ja jeder Schriftsteller schöpferisch
un!: zugleich kritisch Sprachprozeß beteiligt Sind, iNs espräc kommen wollen S1ie
tellen ihnen die rage nach dem Zusammenhang zwischen eligıion un! Sprache en
Meditationen und essayistischen Beiträgen finden sıch unitier den ntworten Interpretationen
rel egrTiffe. In diesen Beiträgen zeigen S1e Sprachmodelle auf, „die eINe Erneuerung theo-
ogischen Redens und andelns auslösen könnten  k selbst dort, scheinbar 1nNne nhalts-
losigkeit der rel Sprache aufgedeckt wird.
Die Hrsg versuchen diese Fragen und ntworten der Tiftsteller ın den kırchlıchen und
theologischen Kontext tellen Ihre Au{fgabe sehen sS1e darin, 104080 iıne Klärung des VOr-
feldes erreichen. Es geht ihnen darum einem espräd führen, und ZWaTl e1in (je-
spräch mit en Konsequenzen, 1n dem ann Sabkeal! zuerst ıne veränderte Sprache der
Kirchen und Theologien” geht, „sondern deren veränderte Praxı1ıs. Von Gespräch ann
ber TIst die Rede se1n, WE der Prozeß einer sich ändernden Praxis 1mMm an 1ir

CHRISTIAN, Peter üte ist infach Worte großer Menschen un Texte AauUusSs der
Bibel Ders., Miıt frohem Herzen ott. orte heiliger Männer un! Frauen. Mün-
chen 1971 Verlag AÄArs Sacra. Je 32 5 geh., Je ü —
In nüchterner Zeeit, da viele siıch nach 1eie sehnen, werden manchem die gesammeltien
ussprüche iıne willkommene eigener Vertiefung sein können.

CHRISTIAN, etier Humor ım Leben der Heiligen. München 1971 Verlag Ars Sacra.
S kart., Jn

Das Büchlein stimmt nicht recht iroh anches ist EIWAaSs alv geraten, anderes schon oft
Tzahlt. Unwillkürlich mMay INäd.  - denken die eiligen nıcht Menschen größeren
Formats als ler den Anschein hat? Sie
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Kleruskalender 1972. Bearb Pfr Franz Jede Woche auf Seiten. Plastik,
8,90 Benziger Verlag, Ööln.

Der Kleruskalender ist weithin ZU Begriff geworden. uch 1n diesem Jahr nthält
neben dem eigentlichen Kalenderteil, der gleichzeitig e1Ne Art lıturgisches Direktorium ist,
1Nne VO  - Angaben un nIiormationen TÜr den kırcl  ıchen Bereich Lelder enistie.
Teilich der 1INdTUCK, lturgie SEe1 wieder der nocC e1Nn Oöchs kompliziertes System VO  -
abellen ber die Nützlichkei olcher Übersichten ıst doch anderseits 1CH eugnen
Eın OTIS  aQg, da der alender bereits seit laängerem eın Taschenformat hat un!: au{f den
breiten Raum {UÜr Notizen hinweist („Jede oC| auft Seiten ‘) Urcl waagerechte Striche
1 Kalendarium die einzelnen JTage voneiınander rTennen. Dann erst wird 7A00 brauch-
baren Vormerk-Kalender

Eingesan  e Bucher

Die olgende AÄAnzeige hedeutet keine Stellungnahme D Inhalt der Bücher. Unverlangt
eingesandte Besprechungs exemplare ; werden nicht zurückgeschickt. Die Rezension erfolgt
nach Ermessen der Schriftleitung.

AUER, Alfons: Autonome Moral un christlicher Glaube. Düsseldorf 1971 Patmos-
Verlag. 204. S Paperb., 19,80
BAMBERG, Corona: Woas Menschsein kostet. AÄAus der Erfahrung des frühchristlichen
Mönchtums gedeutet. Würzburg 1971 Echter Verlag. a Q kart., 13,80
BETZ,; +to Uun! Felicitas: Tastende Gebete. München 1071 Verlag Pfeiffer. 128 SI
Kart,, 9,50
BIELER, Andre Eine Politik der Hoffnung. Von der Theorie der kirchlichen Sozial-
lehren ZUT Praxis für iıne 1LECEUE Welt Luzern München 1971 Rex Verlag. 2235 sI
brosch., 14,80
BIEMER, Günter SILLER, Pius: Grundfragen der praktischen Theologie. Mainz
1971: Matthias-Grünewald-Verlag. Z S kart.

'r Willem Dieter: Befreiender Glaube, Ein Angebot für die Glaubens-
bildung 1m Anschluß den Holländischen Katechismus. Freiburg LO Verlag
Herder. 110 D kart., 9,50.
O  'y Johannes: Zu dir rufe ich Das tägliche Schriftgebet. Freiburg 1971 Verlag
Herder. 192 SI Snolin, 83,80
BROUWER, Neue Wege In der Altenpastoral. Wien Freiburg O Verlag
Herder. 176 d kart., 15,50
CLINEBELL, Howard Modelle eratender Seelsorge. Reihe Gesellschaft un: heo-
logie. Mainz 1971 Matthias-Grünewald-Verlag ıIn Gemeinschaft miıt dem Chr Kai1i-
SCr Verlag. 288 d Snolin, 2

Communicatio Socialis. Zeitschrift für Publizistik ın Kirche un Welt Heft un!
Paderborn 1971 Verlag Ferd Schöningh. Pro Heft 4,50°

CONGAR, Yves: Situation un Aufgabe der Theologie heute Paderborn 1071 Ver-
Jag Ferd Schöningh. 1873 S, Kart., L:
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